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Klaube Seelige / du Crone frommer 


NT. Frauen / 
Und habe doch Bedult / den Spiegel 
I anzuſchauen 


15 | Seele ziehrt / 

So gutes moͤglich iſt im Schalten præſentirt. 
Duhaſt Wohlſeelige in deinem Wittwen Geben / 
Dir durch die Einſamkeit den beſten Troſt gegeben. 

Kein ſchnoͤder Feitvertreib hat deine Aruſt er- 

0 / blickt. 

Weil du allein auff BILL das hoͤchſte Zuth ge. 
Du haſt dich von der Melt beſtaͤndig abgezogen; 
Soch die Oertraulichkrit / die du mit Zott gepflogẽ / 
Hat alle ut der Welt viel kauſendmahlerſetzt / 


Und deinen ſtillen Seiſt mit Zim̃els⸗Guſt ergoͤtzk. 


Ja will die tolle elt auff falſche Buͤter hoffen / 
Do hat dein from̃er Beiſt das beſte Theil getroffen: 
Qott iſt der beſte elß / woran dein Ancker hänge: 
Sort iſt die Zuverſicht / wenn dich ein Geid be- 
„ RITTER draͤngt. 
As mocht ſich in der 


Welt das ärgfte Metter thuͤr- 
Es mocht ein ſirenger Wind auff deine Seegel ftür- 


| men: 


Dein Schiff ſtrich glücklich fort / weil dich die 


Daß Volt die einſternuß in helles sicht verkehrt. 


And 


DODiäer nur das kleinſte Gob / das deine 


offnung lehrt / 
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Undendlich / was noch mehr / dein — 
bethen 
Qieß dich vor deinen Bott mit wahrer Andacht kreten: 
Kiel dir ein Zweiffel ein / der ſonſt die Venſchen 
ſtoͤhrt: 
Blieb doch dein E Eifer fſt und warſt bey Bott 
erhoͤrt. 
Dukonkeſt Seelige mit Bethen und mit Singen / 
Das angenehmſte! Heil auff deine Erben bringen: 
Der Seegen aͤuf fert ſich bey deinem Wiktwen⸗ 
Plehn / 


Dein from̃es Gauß das muſt auff fe En | 


Au betheſt Tag und Nacht / um endlich hinzukom̃en 
Wo Gottes hohe Bunft die außerwehltẽ Mrom̃en / 
Wit Ehren-Kleidern ſchmuͤckt: dein Andachts⸗ 
| Kurt glimmt / 
Biß dich des Soͤchſten Gand von dieſer Erden 
f nimmt. 

| aosten fo lege nun den 8Gittven- Schwer nieder / 
Oerehre deinen Bott / durch helle Sereuden ieder. 
Dein Wittwen Stand iſt aus / du biſt die Zim- 

mels-Braut / 
Mit welcher ſich der C Err in Ewigkeit vertraut. 
Er reicht dir ſelbſt ein Tuch / die mn abzu⸗ 

wiſchen; 


Er ſtreicht dich kraͤfftig an / die Beiſter zu m i 
% * 


En 
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Er iſt dein Braͤutigam / jedoch was feß ich viel / 
Wie es dir gluͤcklich geht ⸗ das 1 Peder⸗ 
iel 5 
Ech lebe wohl daſelbſt du Crone frommer Prauen / 
Ach lebe ewig wohl in Salems Preuden Auen / 
Bedencke weiter nicht / an alles Leid der Welt / 
Das ſich nach Heletten art den Wilkwwen zuges 9 


* ſelll. | 
IN Indeſſen ehrt dein Gauß dein 1 Angeden⸗ 
ö 0 i en/ 1 | 
44 Denn ob fie gleich den Seib in feine Hrufft ber- 4 
um; fenden/ 9 
ee So ſoll dein liebſtes Bild jedoch vor Augen ſtehn / 
Tu | Viß fie nach Sottes Ruff in nen re n 
7 Nun hemmt Belruͤbteſte eee ! 
A ahren / l 
1 . Mas wollet Ihr das Sal der Thraͤnen hier ge. 
1 währen? 10 
IE Der Höhfterufft Euch ſelbſt mit 3 I 
| 5 2 
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